




  

 

 

 

 

Erasmus Erklärung zur Hochschulpolitik 

Allgemeine Strategie 

 

In diesem Abschnitt stellt die Akademie der Bildenden Künste Nürnberg dar, wie sich ihre Erasmus 

Erklärung zur Hochschulpolitik mit der Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen von Erasmus nach 

der Verleihung der Erasmus-Hochschulcharta befasst (unter Bezug auf alle Prioritäten der 

Europäischen Erneuerungsagenda für die Hochschulbildung sowie auf die Ziele des Europäischen 

Bildungsraums1) und erklärt, wie sie diese politischen Ziele durch die Beteiligung am Erasmus 

Programm zu erreichen sucht. 
 

Die Akademie der Bildenden Künste in Nürnberg, gegründet 1662 und damit älteste Kunstakademie 

des deutschsprachigen Raumes, versteht sich seit jeher als lebendiger und damit auch verändernder 

Rahmen, innerhalb dessen sich Freie Künste und Angewandte Disziplinen in ihrer jeweils aktuellen 

Form entfalten können. 

Unterschiedliche Meinungen und Möglichkeiten, vor allem auch kultureller Art, treffen aufeinander und 

geben sich gegenseitig den Impuls zur Weiterentwicklung. 

Das derzeitige Lehrangebot (Kunstpädagogik, Bildende Kunst mit den Schwerpunkten Freie Kunst, 

Grafikdesign - Kommunikationsdesign , Schmuck und Gerät, sowie dem neuen Masterstudiengang 

Künstlerisches Handeln im öffentlichen Raum) wird von den Klassenprofessor*innen, in ihren 

Fachrichtungen international anerkannte Künstler*innen, unter Zuhilfenahme von Fachwerkstätten und 

-einrichtungen als Medium zur Förderung der individuellen, künstlerischen Entwicklung der 

Studierenden  begriffen. 

Neben der Kunst, als Weltsprache angesehen und damit nationale Grenzen ignorierend, heißt 

die Akademie der Bildenden Künste Nürnberg gleichermaßen immer schon den interkulturellen 

Austausch willkommen, und unterstützt eigene Studierende , offen für neue Perspektiven zu sein. 

Internationalität war und ist an der Akademie der Bildenden Künste Nürnberg seh- und spürbar: 

Der Anteil nicht inländischer Studierender liegt im langjährigen Mittel bei über 15%. Die Auswahl 

von möglichen Partnern folgt zunächst den Studiengängen und den jeweiligen Schwerpunkten, 

sowie selbstverständlich auch den vielfältigen künstlerischen Interessen der Studierenden. 

Umgekehrt steht die Akademie der Bildenden Künste Nürnberg deshalb auch ausländischen 

Institutionen, für deren Künstler*innen die Akademie der Bildenden Künste ein interessantes Ziel für 

eine Mobilität ist, gerne als Partner zur Verfügung. 

Seit dem WS 19/20 hat sich die Landschaft der Studiengänge, bis auf den Studiengang der 

Kunstpädagogik, grundlegend geändert. Der Studiengang der freien Kunst wurde von einem 

Zertifikatsstudiengang hin zu einem Diplomstudiengang mit drei wählbaren Studienschwerpunkten 

weiterentwickelt. Zusätzlich ist ein konsekutiver Masterstudiengang im Bereich „Künstlerisches 

Handeln im öffentlichen Raum" in Planung.  

 
1 Weitere Informationen zu den Prioritäten des Europäi schen Bildungsraums, wie Anerkennung, digitale 

Kompetenzen, gemeinsame Werte und inklusive Bildung, finden Sie auf der folgenden Website: 

https://ec.europa.eu/education/education-in- the-eu/european- education-area.de 

 

 

 
 


